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Neuer Generalmusikdirektor blickt in jeder Hinsicht gern über den Beckenrand. Mit frischen Ideen will er junges Publikum gewinnen.

Mr.Ward schwimmt sich frei fürAachen
VON MATTHIAS HINRICHS

Aachen. Den Sprung ins (gar nicht
so kalte) Aachener Wasser hat er
bekanntlich mit seinen Probediri-
gaten im vergangenen Herbst
höchst virtuos gemeistert. Das hat
ihn gesternNachmittag aber nicht
davon abgehalten, sich – statt in
die Arbeit, denn die muss ja nun
doch noch ein bisschen warten –
erst einmal in die Fluten der Elisa-
bethhalle zu stürzen. Spätestens
dort wird Christopher Ward ge-
lernt haben, dass er selbst beim
womöglich ersten wirklichen Frei-
zeitvergnügen an seiner designier-
ten Wirkungsstätte quasi auf den
Spuren seiner Vorgänger wandelte
– immerhin haben die Aachener
Sinfoniker ihre Werke jahrzehnte-

lang im provisorischen Orchester-
raumdirekt über demhistorischen
Badetempel einstudiert . . .

Und so erscheint es gar nicht ab-
wegig, dass der frisch gebackene
neue Generalmusikdirektor des
Theaters Aachen – trotz Feuer-
probe als erfolgreicher Debütant
im Eurogress – manchem poten-
ziellen Fan zuerst einmal in trie-
fender Schwimmhose statt im fest-
lichen Frack über den Weg gelau-
fen ist. Bei seiner offiziellen Vor-
stellung inHaus Löwenstein (siehe
auch Interview im Kulturteil) zog
es der gebürtige Londoner freilich
vor, die versammelteMedienschar,
Seite an Seite mit Generalinten-
dant Michael Schmitz-Aufterbeck,
Kulturdezernentin Susanne
Schwier und Stadtsprecher Bernd
Büttgens, im obligatorisch-dezen-
ten schwarzen Anzug zu begrüßen
– very british eben. Und wer den
Protagonisten an diesem freundli-
chen Montagvormittag in die Au-
gen schaute, durfte wohl mit Fug
und Recht von einem strahlenden
Empfang sprechen. „Ich freue
mich sehr, dass die lange und
schwierige Prozedur der Kandi-
datenkür am Ende zu einem solch

wunderbaren Ergebnis geführt
hat“, sagte Susanne Schwier.
„Christopher Ward hat bei seinen
Probedirigaten ebenso wie in den
Gesprächenmit der Findungskom-
mission auf ganzer Linie über-
zeugt.“

Herzen im Handstreich erobert

Nicht nur als versierter Musiker,
sondern auch durch seine spon-
tane undoffeneArt der Kommuni-
kation (auch sein Deutsch ist in-
zwischennahezu perfekt) habe der
37-Jährige bereits dieHerzen vieler
Öcher erobert – sozusagen im
Handstreich. „Er bringt wirklich
alles mit, was wir uns wünschen“,
bekräftigte auch Schmitz-Aufter-
beck.

Schließlich habe der junge Brite
sich bei seinen höchst anspruchs-
vollen Probedirigaten am Ende
souverän gegen 77 hoch qualifi-
zierte Konkurrenten durchgesetzt,

seine exzellenten Fähigkeiten als
künstlerischer Assistent berühm-
ter Kollegenwie Sir SimonRattle in
Berlin oder Kent Nagano in Mün-
chen ebenso bewiesen wie zuletzt
als 1. Kapellmeister am Saarländi-
schen Staatstheater.

Zu neuen Ufern will
der groß gewachsene
Mann mit dem dichten
dunklen Schopf also bei-
leibe nicht allein als pas-
sionierter Schwimmer
aufbrechen. „Es interes-
siert mich sehr, unter-
schiedlichste Genres zu
verbinden und damit be-
sonders auch junge Leute
anzusprechen“, sagte er.
Seit er seine ersten Meri-
ten als langjähriger Sängerknabe
in seiner Heimatstadt London er-
worben habe, liege ihm neben
einer besonderen Vorliebe für in-
novative Projekte im Zeichen des
Brückenschlags zwischen neu

interpretierter klassischer und ex-
perimentell-moderner Klangkunst
vor allem die Chormusik am Her-
zen.

Noch ein Pfund, das er in
Aachen in die Waagschale werfen

kann. „Wir denken schon gemein-
sam über neue Formate nach, und
ich könntemir sehr gut vorstellen,
in Zusammenarbeit mit den Kolle-
gen der freien Musikszene auch
unkonventionelle Angebote zu

entwickeln“, betonte Ward. So
gebe es bereits Pläne, größere Kon-
zerte zum Beispiel im neuen Kul-
turdepot an der Talstraße zu prä-
sentieren, die möglichst nicht nur
das traditionelle Konzertpublikum
ansprechen sollen.

Spätestens ab Mitte Juni, wenn
die Vorbereitungen für seine erste
Spielzeit am Theater auf Hochtou-
ren laufen,wird erGelegenheit ha-
ben, die ersten Kontakte zu vertie-
fen und erste Akzente in der wich-
tigen Schlüsselposition als GMD
zu setzen. Was ihm freilich noch
fehlt, sind die Schlüssel für den ge-
planten Umzug ins Dreiländereck.
„Schon jetzt haben die Aachener
mir so viele Türen geöffnet“, sagt er
lächelnd.Da dürfte die Suchenach
einer neuen Wohnung für einen
unverheirateten Neu-Aachener
ohne Familienanhang die kleinste
Herausforderung sein, die in den
kommenden Monaten auf Chris-
topherWard zukommt.

Hoffnungsträger mit großenAmbitionen: Nicht nur Kulturdezernentin Susanne Schwier undTheaterchef Michael Schmitz-Aufterbeck (rechts) setzen
hohe Erwartungen in ChristopherWard. Am 1. August tritt der 37-jährige Brite offiziell ans Pult des Generalmusikdirektors. Foto: Andreas Herrmann

„Es interessiert mich
sehr, unterschiedlichste
Genres zu verbinden
und damit besonders
auch junge Leute
anzusprechen.“
CHRISTOPHER WARD,
DESIGNIERTER
GENERALMUSIKDIREKTOR

Karnevalisten küren Hans Feicker zum Vorsitzenden, sein Vorgänger bleibt dem Verein als Vize erhalten. Neue Gesichter im Vorstand.

Gatzweiler rückt bei den Lachtauben jetzt ins zweiteGlied
Aachen.DieKGBurtscheider Lach-
tauben haben einen neuen Vor-
stand gewählt. Nach zweimal elf
Jahren an der Spitze der Karnevals-
gesellschaft hat Hansjürgen Gat-
zweiler auf eigenen Wunsch sei-
nen Platz als 1. Vorsitzender ge-
räumt.

Dennoch bleibt Gatzweiler dem

Verein als Präsident und 2. Vorsit-
zender erhalten und steht Hans
Feicker, dem neuen 1. Vorsitzen-
den, weiterhin mit Rat und Tat zur
Seite. Komplettiert wird der ge-
schäftsführendeVorstand vonDo-
rothee Fischenich (1. Kassiererin),
Sarah Feicker (Schriftführerin) so-
wie Christiane Kremer (Jugend-

wartin). Besonders erfreulich aus
Sicht der Lachtauben ist die Ent-
wicklung im verjüngten erweiter-
ten Vorstand, da mit Daniela
Schwob (Zeugmeisterin) und Gina
Mandelartz (Programmgestal-
terin/Organisationsleiterin) zwei
weitere Eigengewächse und lang-
jährige Tänzerinnen nun aktiv im

Vorstandmitarbeiten.
Mit Sarah Feicker und Marcel

Renerken (Pressewart) werden
nunmehr vier Vorstandsämter
durch junge Mitglieder ausgeübt,
die der eigenen Kinder- und Ju-
gendabteilung entsprungen sind.
Komplettiert wird der Vorstand
durchGerd Simon (Protokollchef),

Heinz Werner Lauscher (Zeremo-
nienmeister), Zeljko Lazar (Fah-
nenträger) sowie Manfred Bienen
(2. Kassierer).

Der frischgebackene 1. Vorsit-
zende Hans Feicker wird im Verein
zudemweiterhin das Amt des Fuß-
gruppenleiters in Personalunion
bekleiden. (mr)

„Ich freue mich sehr, dass die
lange und schwierige Prozedur
der Kandidatenkür zu einem
solch wunderbaren Ergebnis
geführt hat.“
SUSANNE SCHWIER,
KULTURDEZERNENTIN

KURZNOTIERT

Asphaltdeckschicht
wird erneuert
Richterich. In der Banker-Feld-
Straße wird die Asphaltdeck-
schicht erneuert. Gearbeitet
wird im Rahmen der großen As-
phaltarbeiten des Aachener
Stadtbetriebs im Abschnitt von
der Einmündung Dellsstraße bis
zur Einmündung Uersfeld, ein-
schließlich des Kreuzungsbe-
reichs. Für die Asphaltarbeiten
muss der Bereich voll gesperrt
werden, die Erreichbarkeit der
Hof- und Garagenzufahrten ist
bedingtmöglich.Wenn voraus-
sichtlich amDonnerstag, 22.
März, ab 7 Uhr die direkten As-
phaltarbeiten beginnen, kann
das Baufeld nichtmehr passiert
werden. Die Arbeiten sollen bis
voraussichtlich Samstag, 24.
März, abgeschlossen sein. Eine
Umleitung wird über die Horba-
cher Straße, Forsterheider Straße
und Amstelbachstraße einge-
richtet.

Wandern auf der
Marathonstrecke
Aachen/Monschau.Der Lauftreff
Manfred Engelhardt hat wieder
die traditionelle Erwanderung
derMonschau-Marathonstrecke
(42,195 Kilometer) für Karfrei-
tag, 30. März, ausgeschrieben.
Abmarsch ist um 8Uhr an der
Grundschule in Konzen, Kon-
rad-Adenauer-Straße 2. Halbma-
rathonwanderer treffen sich be-
reits um 7.30 Uhr zur Positionie-
rung der Pkw beimHalbmara-
thon-Punkt. Gute Kondition,
geeignetes Schuhwerk, ausrei-
chend Flüssigkeit und Rucksack-
verpflegung sind Vorausset-
zung. Anmeldungen und nä-
here Auskünfte gibt es beiWan-
derführerManfred Engelhardt
unter Telefon 0171/9161493
und unter Email manni@man-
fredengelhardt.de.

Werkwochen in der
Bleiberger Fabrik
Aachen. In den Schulferien fin-
den diemusisch-kreativen
Werkwochen der Bleiberger Fa-
brik statt. Vom 26. bis 29. März
und vom 3. bis 6. April wird je-
weils eineWerkwoche angebo-
ten. Eine jede der beidenWo-
chen zeichnet sich durch spe-
zielle Angebote aus, die neben
den Klassikern wir Holzarbei-
ten, Malen und Zeichnen, Tex-
til- oder Tonarbeiten stattfinden
werden. So werden die Teilneh-
menden beim Kurs Theater in
der ersten der beidenWochen
ein kleines Theaterstück entwi-
ckeln und aufführen. Eine an-
dereWerkstatt für alle ab 12 Jah-
ren wird sichmit Fotografie be-
schäftigen. In der zweitenWo-
che werden sich Jugendliche ab
12 Jahren intensivmit derMe-
dienarbeit, speziell mit dem
Entwickeln und Produzieren
eines Films beschäftigen. Außer-
dem kann in einer weiteren
Werkstatt Jonglieren erlernt
werden. Die Teilnahme ist ohne
odermit Übernachtungmög-
lich und kostet 80 oder 120
Euro. Infos und Anmeldungen
unter Telefon 82064 oder www.
bleiberger.de.

Persönlichkeits- & Kommunikationstraining für Auszubildende

Termine: Donnerstag, 12.04.2018
„Entwicklung der Persönlichkeit“

Dienstag, 17.04.2018,
„Kundenorientierte Kommunikation“

Donnerstag, 26.04.2018,
„Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern“
jeweils 18 bis 21 Uhr

Jetzt auch als zweitätiges Intensiv-Seminar buchbar

Ort: Medienhaus Aachen, Dresdener Straße 3, Aachen

Preis: 89,- € p. P./Seminar (Nicht-Abonnent 109,- €)
249,- € p. P./Komplettserie (Nicht-Abonnent 309,-€)

Hinweis: Sie erhalten eine steuerabzugsfähige Rechnung für Ihre
Weiterbildung, die Weiterbildung Ihrer Auszubildenden

Buchung: Online unter www.horizontwissen.de/seminare
oder schriftlich unter namentlicher Nennung der
Teilnehmer, der Kundennummer, der Rechnungs-
anschrift und einer Telefonnummer, unter der Sie
tagsüber erreichbar sind.

Per E-Mail: horizontwissen@zeitungsverlag-aachen.de

Per Fax: 0241 5101 -798373
Informationen unter: www.horizontwissen.de

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Entwicklung der Persönlichkeit
Von Anfang an richtig!

Der Beginn der Ausbildung ist für junge Menschen der erste Berührungspunkt mit
dem Berufsleben. In diesem Seminar lernen Auszubildende, soziale Kompetenzen
auszubauen und Ihr Erscheinungsbild nach außen durch einfache Kniffe und Tricks
zu optimieren.

Kundenorientierte Kommunikation
Kunden durch Professionalität überzeugen!

Egal ob beim persönlichen Kundenkontakt oder am Telefon, Auszubildende beein-
flussen von der ersten Sekunde an das Ansehen des Unternehmens. Klaudia Verha-
gen wird in diesem spannenden Kompaktseminar zeigen, was eine kundenorientierte
Kommunikation ausmacht und wo sich die absoluten „No-Gos“ verbergen.

Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern
Beschwerden souverän meistern!

Was passiert, wenn ein verärgerter oder unzufriedener Kunde Ihr Geschäft betritt?
Schwierige Situationen erfordern eine hohe Kompetenz und Selbstsicherheit, und
diese fehlt gerade in der Ausbildung noch. In diesem Seminar erlernen Auszubil-
dende die Erwartungen des Gesprächspartners richtig zu deuten und die negative
Einstellung des Kunden in eine positive Richtung zu lenken.

HorizontWissen präsentiert Ihnen drei separat buchbare
Kompaktseminare für Auszubildende von und mit Businesstrainerin
Klaudia Verhagen:

1.

2.

3.

neue Termine

Referentin:
Klaudia Verhagen
WORTWERK
Training, Coaching, Beratung

Ein Angebot aus dem

Seminare


